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Fest zur Markterhebung 
Mit einem großen Fest­
wochenende feiert Ober­
trum am See von 5. bis 7. 
Mai die Erhebung 2ur 
Marktgemeinde und die 
offizielle Eröffnung und 
Einweihung des neuen 
Gemeindezentrums, der 
neuen Feuerwehr und 
des Gendarmeriepostens. 
Die Ubergabe des neuen 
Gebäudes an die Feuer­
v, r ging bereits festlich 
Übt:r die Bühne. Auch die 
G"'11darmerie ist schon 
l. _azogen, die Gemein­
deverwaltung folgte in der 
Karwoche. 
Am 6. und 7. Mai findet 
zudem die Wirtschafts­
ausstellung 2000 des 
Trumer Seenlandes in 
Obertrum statt (S. 2/3). 
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Buntes Festprogramm: Kieberer, 
Zauberer und Playback-Show 

,,Kieberei und Kabarett" heißt der ungewöhnliche Auf­
takt zum Fest zur Markterhebung am Freitag, 5. Mai, 
ab 19.30 Uhr im Trumer Bierkeller. Reinhart Gabriel, 
ein Wiener Kieberer und legendärer Bandleader der 
„City Cops", präsentiert Toni langer und Thomas 
Meister als Kabarettisten sowie den bezauberndsten 
Polizisten Österreichs, Wolfgang Kastell, einen inter­
nationalen Meister der Magie. Der Gendarmeriepos­
ten Obertrum und der Kriminalpolizeiliche Beratungs­
dienst laden zu der Vorstellung bei freiem Eintritt ein. 
Am Samstag, 6. Mai, beginnt um 9.30 Uhr der Tag der 
offenen Tür im Gemeinde-, Feuerwehr- und Gendar­
meriehaus. Um 1 O Uhr führt die Feuerwehr Obertrum 
Entstehungsbrandbekämpfung vor, um 12.30 Uhr zei­
gen Gendarmerie, Feuerwehr und Rettung Verkehrs­
unfallsimulation. Ab 14 Uhr stehen Vorführungen der 
Gendarmerie-Sondereinsatzgruppe „Cobra" mit Hub­
schrauber und Diensthund sowie der Gendarmerie-Ju­
dokas und die Siegerehrung im Zeichenwettbewerb 

Wirtschaftsschau 
des Seenlandes 

Am Festwochende zur Trachtenmusikkapelle 
Markterhebung geht in Obertrum. Ab 14.30 Uhr 
Obertrum auch die dies- gibt es ein Kinderpro-
jährige Wirtschaftsaus- gramm mit Zauberer (,,Ars 
stellung des Trumer Magica"). Am Sonntag, 7. 
Seenlandes über die Mai, geht es um 9 Uhr 
Bühne. Die heimische weiter. Interessante Vor­
Wirtschaft der Trumer- träge zum Thema „Chan­
seen-Gemeinden präsen- cen und Risiken von ln­
tiert ihr breitgefächertes vestmentsfonds" begin­
Angebot. Veranstal- nen an beiden Tagen um 
tungsorte sind die Haupt- 14 Uhr. Zwischendurch 
schule, der Bereich rund können die Besucher ge­
um die Hauptschule und winnen. Am Glückstresor 
entlang der Hauptstraße. werden jeweils 1111 
Die Ausstellung mit Ver- Schilling verlost, Modera­
gnügungspark und Gast- tor ist Reinhard Pimba­
ronomie beginnt am eher von Radio Salzburg. 
Samstag, 6. Mai, um 1 O Am Sonntag, 16.30 Uhr, 
Uhr.\ Um 11 Uhr ist die of- geht es um den Haupt­
fizielle Eröffnung mit der • preis von 11.111 Schilling. 

der Volksschüler auf dem Programm. Ab 18 Uhr gibt 
es eine Playback-Show der Hauptschüler. 
Dazu kommen Präsentationen von Gendarmerie­
Dienstfahrzeugen, eine Fahrrad~Codierungs-Aktion, 
,,erkennungsdienstliche Behandlung" (Fotos, Fin­
gerabdrücke) am Posten, ein Zauberer und ein Heiß­
luftballon als besondere Attraktionen; eine Hüpfburg, 
Vorführungen der Feuerwehrjugend und Filme der 
Feuerwehr im Schulungsraum. 
Der große Festtag ist Sonntag, 7. Mai. Von 8.30 bis 
9.15 Uhr sammeln sich die Vereine am Parkplatz des 
Strandbads Staffl zum Abmarsch ins Ortszentrum 
(9.30 Uhr). Um 10.30 Uhr beginnt der Festakt vor dem 
Gemeinde- und Feuerwehrhaus. Bgm. Matthias Leo­
bacher wird als Ehrengäste unter anderem die beiden 
Landeshauptmann-Stellvertreter Wolfgang Eisl und 
Gerhard Buchleitner sowie Landesfeuerwehrkomman­
dant Anton Brandauer begrüßen können. Den Wort­
gottesdienst hält Pfarrer Dechant Josef Meßner. 

Mehr Platz für 
den Kindergarten 

Budget einstimmig 
99,3 Millionen Schilling 
umfasst heuer das 
Obertrumer Gemeinde­
budget, das die Ge­
meindevertretung 
einstimmig beschlossen 
hat. 74,8 Millionen 
Schilling sind . es im or­
dentlichen Haushalt, 
24,5 Millionen S im au­
ßerordentlichen Haus­
halt. ,,Es war heuer sehr 
eng", sagt der Finanzre­
ferent der Gemeinde, 
Vizebürgermeister Alois 
Ubertsberger, ,,wir bud­
getieren im zwei-Jah­
res-Rhythmus, und aus 
1998, als das Alten­
wohnhaus gebaut wur­
de, hatten wir nur einen 
Übertrag von 350.000 
Schilling". 
Durch den Wegfall der 
Getränkesteuer auf al-
koholische Getränke 
wurde die Situation 
noch schwieriger, so­
dass die Gemeinde der­
zeit nur die Pflichtaufga­
ben erfüllen kann . .. 
Größter Brocken bei 

den Investitionen ist der 
dringend notwendige 
Ausbau des Kindergar­
tens, der zehn Millionen 
Schilling kosten wird. 
Für heuer sind sieben 
Millionen veranschlagt. 
Die Gemeinde hat beim 
Land um Mittel aus dem 
Gemeindeausgleichs­
fonds angesucht, muss 
das Projekt aber voll 
vorfinanzieren, weil der 
GAF-Topf leer ist. Frü­
hestens 2002 kann un­
sere Gemeinde dann 
die Förderung bekom­
men. 
Im Erdgeschoß des Kin­
dergartens werden Räu­
me für zwei weitere 
Gruppen geschaffen. 
Der Ausbau im Keller 
und im Obergeschoß -
für spätere Erwei­
terungen - wird im Roh­
bau ausgeführt. Baube­
ginn wird heuer im Som­
mer nach Schulende 
sein. Die Fertigstellung 
ist bis September 2001 
geplant. 

,...._ 
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Übersiedlung und erste Übung mit Bravour gemeistert 

Blitz-Umzug der Feuerwehr 
,,Es ist Zeit, Abschied zu nehmen". Das war am· 
8. April 2000 der Spruch der Freiwilligen Feu­
erwehr Obertrum am See. Es war so weit, die 
„alte Zeugstätte" wurde geräumt und das neue 
Haus bezogen. 
Den ganzen Vormittag wurde die samstägliche 
pendelten die Florianijün- Sirenenprobe über die 
ger zwischen alter und neue Zeugstätte abgewi­
neuer Heimstätte hin und ekelt. Den Abschluss die­
her, bis alle Gerätschaf- ses arbeitsreichen Vor­
ten an Ort und Stelle wa- mittags bildete ein ge­
ren. Ganz besonders en- meinsames Mittagessen 
gagierten sich die „alten im neuen Gemeinschafts­
Herren" unter dem Korn- raum der Feuerwehr. 
mando von HBI Adi Bürgermeister Matthias 
Reichl. Schon um 12 Uhr Leobacher übernahm 
war der Großteil des anschließend die Mel­
Übersiedlungsgutes ver- dung des Ortsfeuerwehr­
staut und zum ersten Mal kommandanten Josef 

Übergabe des neuen Mannschaftstransporters durch 
Herbert Reibersdorfer. V./.: K. Neumayr, P. We­
senauer, F. Romeder, H. Reibersdorfer, Feuerwehr­
kommandant J. Schaumburger. Das Fahrzeug wurde 
aus Spenden der Obertrumer Bevölkerung finanziert. 

Schaumburger, die be­
sagte, dass die FF Ober­
trum am See in die neue 
Feuerwehrzeugstätte ein­
gerückt und nun wieder 
voll einsatzbereit sei. 

Diese Einsatzbereitschaft 
wurde um 13.30 Uhr 
durch eine Übung so­
gleich „unter Beweis 
gestellt. Ubungsannahme 
war ein Brand vor der 
neuen Zeugstätte. Die 
Mannschaft wurde über 
Personenrufempfänger 
und Sirene alarmiert. Bei 
dieser Übung wurde auch 
die neue Funkanlage ge­
testet. 

Ein letztes Mal fuhren 
dann alle Fahrzeuge der 
Hauptwache von der al­
ten in die neue Zeugstät­
te. Sogar den 680iger 
holte man dafür aus dem 
Depot. Die „Feuerwehrse­
nioren", die den „Brand" 
zu löschen hatten, bewäl­
tigten diese Aufgabe mit 
Bravour. 

Bei der abschließenden 
Befehlsausgabe bedank­
te sich der Bürgermeister 
bei den Feuerwehrkame­
raden und wünschte ih­
nen allen viel Freude und 
ein unfallfreies Wirken in 
ihrer neuen Heimstätte. 

Generationen nebeneinander: der alte Tank und das 
neue Rüst-Fahrzeug. 

Die Senioren mit dem Steyr 680iger (v.l.): Franz Stras- 1 

ser, Josef Rehrl, Johann Wallner, Erwin Linner, :1...-....:... _____ _ 

Johann Stubhann, Mathias Kaiser, hinten Adi Reich/. Letzte Ausfahrt von der alten Zeugstätte 
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Info-Tag im Recyclinghof 
Zu einem Informationstag im Altstoffsammelhof lädt 
die Gemeinde am Samstag, 1. Juli 2000, die Bevöl­
kerung herzlich ein. Von 9 bis 14 Uhr kann der Be­
trieb besichtigt werden. Es gibt Info-Stände, Aus­
künfte und eine Ausstellung. Für den sehr ordent­
lich geführten und problemlos funktionierenden Be­
trieb gilt unser Dank dem Betreiber Johann Adels­
berger und seinen Helfern Johann Mair und Helmut 
Wirthenstätter. 

Sparkurs im Straßenbau 
Heuer im Frühjahr wird die Lindenhofstraße asphal­
tiert, nachdem im Vorjahr der Unterbau saniert wor­
den war. Auch ein Gehstreifen wird angelegt. Auf­
grund der sehr schwierigen Budgetsituation durch 
den Wegfall der Getränkesteuer können keine wei­
teren Straßenbauprojekte in Angriff genommen 
werden. 

Lehrling in Gemeinde 
Auch die Gemeinde leistet einen Beitrag zur Ju­
gendbeschäftigung. Ab Sommer wird die Gemein­
deverwaltung einen Lehrling aufnehmen. 

Wasserretter geehrt 
Hohe Auszeichnung für den Obmann der Obertru­
l!)er Wasserrettung: Manfred Huber bekam von der 
Osterreichischen Wasserrettung das Leistungsab­
zeichen in Silber verliehen. Wir gratulieren. 

Josef Flieger 80 
Josef Flieger, ein Pionier des Salzburger Obstbaus, 
feierte am 25. Februar seinen 80. Geburtstag. Der 
Jubilar, der als Fertigungsleiter in der Beklei­
dungsindustrie arbeitete, legte in den Sechziger 
Jahren in Obertrum einen großen Versuchsgarten 
an, der noch heute mit seinen Dutzenden Sorten 
eine besondere und von Fachleuten bewunderte 
Rarität ist. Wir gratulieren dem Jubil~u nachträglich 
und wünschen ihm viel Freude und Gesundheit. 

Und unsere Bauern? 
"Und unsere Bauern ... ?" heißt ein sicher sehr inter­
essanter Vortrag mit Diskussion über die EU-Oster­
wejterung und die Auswirkungen auf die Landwirt­
schaft. Das Salzburger Bildungswerk Obertrum, die 
Obertrumer Bäuerinnen und die Ortsbauernschaft 
laden dazu am Dienstag, 25. April, um 20 Uhr in 
den Gasthof Neumayr ein. Referentin ist Agnes 
Schierhuber, Bäuerin und Abgeordnete zum Euro­
päischen Parlament. 

Bierkabarett-Termine 
Schon seit acht Jahren gibt es das sehr erfolg­
reiche Bierkabarett im Trumer Bierkeller. Auch das 
heurige Programm hat es in sich. Den nächsten 
Auftritt hat am Samstag, 20. Mai, Roland Neuwirth 
mit den "Extremschramrneln". Ihr Programm heißt 
,,Ein Achter! Jahrhundert". Am Mittwoch, 21. Juni, 
ist die unverwechselbare A-Capelle-Gruppe 
,,4-Xang" mit Wilfried an der Spitze dran. Am Sonn­
tag und Montag, 2. und 3. Juli, kommen "Die Bren­
nesseln" mit „Durch Park & Schein". Alle Veranstal­
tungen beginnen um 20 Uhr; Kartenvorverkauf um 
150 Schilling bei der Raika Obertrum. 
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Jakobushaus ist 
sehr erfolgreich 

Sehr erfolgreich verlief letzt auf Neuordnungen in 
das erste volle Betriebs- der Organisation und auf 
jahr des Altenwohnheims Veränderungen im Perso­
Jakobushaus.- Gemeinde- nal zurück. Neu im Team 
Finanzreferent Vizebür- sind neben Heim- und 
germeister Alois Überts- Pflegedienstleiterin 
berger kann stolz auf die Johanna Diess, Koch 
Jahresrechnung mit Ein- Andreas Winkler, Renate 
nahmen und Ausgaben Radl (Verwaltung) und 
von jeweils rund elf Millio- Christine Krautstorfer 
nen Schilling verweisen. (Reinigung und Wäsche­
Der Betrieb ist kostende- rei). Für die Wäscherei 
ckend. Die Erfolge führt wird zusätzlich eine neue 
die Gemeinde nicht zu- Halbtagskraft angestellt. 

Wechsel in Jägerschaft 

.) 

Mit dem Jahreswechsel 
1999/2000 legte Felix Eibl 
sen., vulgo Heiß, aus ge­
sundheitlichen Gründen 
die Jagdleitung zurück. 
Sein Nachfolger ist Dopp­
lerbauer Johann Reichl. 
1953 wurde Felix Eibl 
Mitglied der Salzburger 
Jägerschaft, 1973 be­
eidetes Jagdaufsichtsor­
gan und im gleichen Jahr 
Schriftführer und Kassier 
in der Jagdgesellschaft. 
1979 wurde er zum Jagd­
rat der Bezirksgruppe 
Flachgau gewählt, 1979 
stand er auf eigenen 
Wunsch nicht mehr zur 
Wiederwahl. Für seine 
längjährige Mitarbeit und 
großen Verdienste verlieh 
ihm die Salzburger Jäger­
schaft den Ehrenbruch in 
Gold. 

Wildregion 12ll - Bern­
dorf, Obertrum am See, --· 
Seeham und Zellhof - be- -2 
stellt. Seit 1989 war er 
Jagdleiter. 

1982 wurde Felix Eibl 
zum Hegeringleiter der 

Als Dank und Anerken­
nung erhielt Felix Eibl von 
der Jägerschaft von 
Obertrum am See eine 
Ehrenscheibe verliehen 
(Bild). Der besondere 
Dank des langjährigen 
Jagdleiters gilt den Bau­
ern für ihr Verständnis 
und die gute, problemlose 
Zusammenarbeit. 
Die Gemeinde bedankt 
sich für die verantwor­
tungsvolle Tätigkeit Felix 
Eibls und der ganzen Jä­
gerschaft, die sehr wichti­
ge Aufgaben, von der Re­
gelung des Wildstandes 
bis zur Bekämpfung von 
Krankheiten wie Tollwut 
und Fuchsbandwurm er­
füllt. 



Obertrum aktuell / April 2000 Seite 5 

Senioren 
sehr aktiv 

Dass unsere Senioren im 
Jakobushaus nicht nur 
rüstig sind, sondern auch 
unternehmenslustig, ha­
ben sie neuerlich bewie­
sen. Kleine Ausflüge in 
Obertrum und auch in die 
Umgebung stehen immer 
wieder auf dem Pro­
gramm. 
So ging es im Oktober 
1999 zur Stille-Nacht-Ka­
pelle in Oberndorf, es 
folgte ein kulinarischer 
Einkehrschwung an der 
Kaiserbuche. Die fach­
kungige Reiseleiterun­
terstützung durch Franz 
Simmerstätter bot viel 
Wissenswertes _ über die 
Landwirtschaft. 
Im November 1999 be­
sichtigten die Seniorinnen 
und Senioren die Schau­
käserei Schleedorf. Nach 
einer interessanten 
Führung durch die 
Schaukäserei, einer Ver­
kostung der hauseigenen 
Käsespezialitäten und ei­
nem Kinobesuch gab es 
noch eine kleine Pause 
im Kaffeehaus. Im glei­
chen Monat wurde das 
neu eröffnete Senio­
renheim St. Sebastian in 
Hof besucht. Der Erfah­
rungsaustausch und die 
Plauderstündchen waren 
sehr rege. Im Dezember 
1999 trafen sich die Be­
wohner des Jakobushau­
ses zu einem Spazier­
gang durch das weih­
nachtlich geschmückte 
Obertrum mit einer Ein­
kehr ins Gasthaus Neu­
mayr, wo sie mit Punsch 
und Keksen verwöhnt 
wurden. 
,,Ein herzliches Danke­
schön an alle, die uns in 
unseren Aktivitäten un­
terstützt haben" sagt Ja­
kobushaus-Küchenchef 
Andreas Winkler. U. a. 
der Gemeinde, die den 
Schulbus zur Verfügung 
stellte, den Mitarbeitern 
des tHauses für die Orga­
nisation, der Bäckerei 
Schraut, der Fleisch­
hauerei Brandstätter, der 
Käserei Maislinger und 
dE!,m Gasthaus Neumayr. 

Die Weichen für die Gemeindepolitik des Jahres 2000 steifte die ÖVP-Fraktion am 
5. Februar in ihrer alljährlichen Klausur im Gasthof zur Kaiserbuche. 

Rettung der Kaiserbuche 
Für die Rettung der Kai- ßerdem soll verhindert 
serbuche auf dem Hauns- werden, dass die Besu­
berg wurden erste„ drin- eher die Erde zu sehr ver­
gend notwendige Maß- dichten. Die Straße wur­
nahmen gesetzt. Um den de zurückgebaut, Asfalt 
Baum wurde ein Zaun er- und Frostkoffer wurden 
richtet, damit keine Autos zum Teil entfernt und 
mehr auf den Wurzelbe- durch wasserdurchlässi­
reich fahren und ihn da- gen Kies ersetzt. 

Experten bereiten die 
weiteren Maßnahmen 
vor, um den Baum wieder 
vitaler zu machen und 
sein Leben zu verlängern. 
Außerdem werden aus 
den Original-Bucheckern 
der Kaiserbuche im Lan­
desforstgarten Nachfolger 
gezüchtet. mit beschädigen. Au- Vom Land beauftragte 

ArbeiJ für den Tourismus geht 
weiter, Boot fährt auch heuer 

Trotz des Konkurses der Trumer­
Seen-Tourismus-Ges.m.b.H. geht die 
Arbeit für den Fremdenverkehr in 
Obertrum und den Nachbargemeinden 
weiter. Die Tourismusverbände Matt­
see, Obertrum und Seeham haben zu 
diesem Zweck die Tourismusgemein­
schaft Trumer Seen, ein loser Zusam­
menschluss, gegründet. Das Büro mit 
einer Angestellten ist in Mattsee bei 
,,Schmetterling-Reisen" (Firma Heige­
rer) untergebracht. Dort werden unter 
anderem Anfragen beantwortet und 
Buchungen bearbeitet. Auch einen Ka­
talog samt Zimmerliste gibt es. Im 
Sommer wird auch das Obertrumer 
Tourismusbüro am Mattigplatz 1 wie­
der ganztags besetzt sein. 
Weiters wird an einem gemeinsamen 
Internet-Auftritt (trumerseenland.at) in 
Zusammenarbeit mit der Salzburger­
Land-Tourismus-Gesellschaft und der 
,,salzburg.com" gearbeitet. 
Auch für das Boot „Seenland" ist die 
Saison gesichert. Ab Anfang Mai fährt 
es wieder nach den bisherigen Fahr­
plänen, die Preise bleiben gleich, Gut-

scheine gelten weiterhin. Die drei Tou­
rismusverbände verhandeln mit dem 
Masseverwalter, um das Boot aus der 
Konkursmasse zu kaufen. Die Boots­
werft Steiner aus Mattsee wird das 
Boot heuer selber betreiben. 
Bei der Jahreshauptversammlung des 
Fremdenverkehrsverbandes Obertrum 
wurden kürzlich die Auswirkungen der 
TST-lnsolvenz erörtert. Das Konkurs­
verfahren dürfte Jahre dauern, die 
Verantwortlichkeiten werden letztlich 
Gerichte zu klären haben. Gegen den 
ehemaligen Geschäftsführer Se­
bastian Mettler und gegen Aufsichts­
ratsmitglieder sind auch Strafanzeigen 
eingebracht worden. 
Es ist klar festzuhalten, dass der 
Obertrumer Verband mit 176.000 
Schilling zu haften hat. Eine weitere 
Forderung von 284.000 S für das vier­
te Quartal 1999 wird bestritten, da die 
TST in dieser Zeit nicht mehr für den 
Verband gearbeitet hat. Den FVV tref­
fen sonst keine Haftungen. Für die 
Gemeinde ergeben sich aus der Insol­
venz gar keine Verpflichtungen. 
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Obertrum kreativ: Musik und Malerei in 
gelungener Veranstaltung verbunden 

Obertrum kreativ? Bei- schon legendäre Klassi­
spiel gefällig? Am Freitag, ker. Hervorragend be-
31. März, war es soweit: gleitet wurde sie von den 
Unter dem Motto „Musik Sängern und Sängerin­
und Malerei" fand in der nen der Musikschul-Ge­
Volksschule Obertrum ei- sangsklasse Ulrike Hof­
ne hörenswerte Veran- mann. Die Begeisterung 
staltung statt. Günther des Publikums konnte 
Eisl und seine Big Band man spüren. Einige Zuga­
bildeten den schwungvol- ben bildeten den Ab­
len Auftakt. Mit großem schluss des muikalischen 
Können spielten sie viele Teiles. 

Im Foyer der Volksschule 
präsentierten drei Ober­
trumer Künstlerinnen ihre 
Werke: Claudia Neumayr 
Aquarelle, Anita Montag 
Mischtechnik und Silvia 
Dietl Collagen. Sie sind 
Mitglieder des Stamm­
tischs der „Obertrumer 
Kreativen", eine Initiative 
des örtlichen Bildungs­
werkes. Faszinierend war 

Viel Schwung in die Volksschule in Obertrum brachte die Big Band der Musikschu­
le Flachgau II. Die Big Band begeisterte ein großes Publikum. 

die Verschiedenartigkeit 
der ausgestellten Bilder. 
Jede der Künstlerinnen 
versucht auf ihre Weise 
Gefühle und Stimmungen 
einzufangen und wieder­
zugeben. Alle drei verbin­
det jedoch ein gemeinsa­
mes, großes Ganzes, die 
Liebe zur Malerei und 
zum Kreativen. 
Essen, Trinken und Plau­
dern konnte man beim 
herrlichen Büffet. Diese 
Veranstaltung war eine 
gelungene Verbindung 
zwischen verschiedenen 
Bereichen der Kunst. 
Mehrere Abende dieser 
Art sind geplant, ver­
sicherte Bildungswerk­
Leiterin Gabriele Romag­
na. Die Abende sollen 
zeigen, wieviel künstleri­
sche Kraft in einer Ge­
meinde wie Obertrum be­
heimatet ist. 
Unser Dank gilt Bildungs­
werkleite~in Gabriele Ro­
magna und ihren Mitar­
beiterinnen für ihr großes 
Engagement und für im­
mer neue Ideen, mit de­
nen sie das öffentliche 
Leben in unserer Ge­
meinde bereichern. 

/ 

Gemeinde im Internet 
Es ist soweit: Die Gemeinde Obertrum am See ist 
nun auch im Internet vertreten. Die Adresse lautet: 
www.obertrum.salzburg.at. 

Große Erfolge für _, 
UEV Obertrum 

Zwei Kammerräte 
60 Prozent betrug in Obertrum die Wahlbeteiligung 
bei der Salzburger Wirtschaftskammer-Wahl vom 
25. bis 28. März. Der Obertrumer ÖVP-Wirtschafts­
bund stellt zwei Kammerräte: Gewählt wurden Hil­
degard Oitner in der Sektion Bäder und Bernhard 
Seidl in der Sektion Bauhilfsgewerbe. 

Bauernbund-Sieg 
Der ganz klare Sieg des Bauernbundes bei der 
Salzburger Landwirtschaftskammer-Wahl am 6. Fe­
bruar zeigt sich auch im Obertrumer Gemeinde-Er­
gebnis. Der ÖVP~Bauernbund erhielt 193 Stimmen 
(1995: 160), die FPÖ 25 ('95: 31 ), die SPÖ 4 (8) 
und die „Unabhängigen" 8 (27). 

Der Union-Eisschützenverein Obertrum gehört zu den 
traditionsreichsten im Land Salzburg. Gegründet wur­
de er bereits 1913. Der Verein hat derzeit 340 Mitglie­
der, davon rund 120 Aktive, die in sechs Herren-, zwei 
Mixed-Mannschaften und einer Damenmannschaft die 
Meisterschaften bestreiten. Obmann ist Roman Leo­
bacher. Sowohl im Sommer als auch im Winter wer- · 
den offene und Vereins-Turniere auf den acht Asphalt­
bahnen veranstaltet. 
Seit 1990 konnte der Verein elf Union-Landesmeister­
titel (sechs Sommer-, fünf Winter-), einen Herren-, 
zwei Senioren-, einen Junioren- und einen Jugend­
Landesmeistertitel erringen. Viermal wurde man bei 
den Senioren Landesmeister im Zielschießen, einmal 
in der allgemeinen Klasse. Darüber hinaus gab es ei­
nen zweiten Platz bei der Jugendstaatsmeisterschaft, 
einen sechsten bei der Jugend-EM sowie einen zwei­
ten Rang bei der Senioren-Staatsmeisterschaft und ei­
nen fünften in der Staatsmeisterschaft der allgemei­
nen Klasse. 
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Start geglückt: Jugendzentrum 
Obertrum ist schon sehr beliebt 

Seit November 1998 gibt 
es das Jugendzentrum 
„Juzgiduzgi". Juz-Leiter 
Thomas Berner kann ei­
ne vielfältige und erfolg­
reiche Zwischenbilanz 
der Arbeit ziehen. Die 
Akzeptanz des Jugend­
zentrums und seiner Ak­
tivitäten ist unter den Ju­
gendlichen sehr hoch, 
der Besuch dementspre­
chend rege. 
Bei der Planung der Akti­
vitäten bilden immer die 
Bedürfnisse der Jugend-

liehen die Grundlage. Or­
ganisation und Durchfüh­
rung werden so weit wie 
möglich den Jugendli­
chen selbst in die Hände 
gelegt. 
Für die meisten Kids wa­
ren im Jahr 1999 die drei 
Clubbing-Veranstaltun­
gen im Bräugewölbe der 
Trumer Brauerei sicher 
die herausragenden Akti­
vitäten. Durchschnittlich 
kamen 120 Besucher. Im 
Herbst wurde ein Dro­
gen-Präventionsprojekt 

durchgeführt und Eltern 
in Gesprächen dabei ein­
gebunden. In der Folge 
widmet sich das Jugend­
zentrum auch verstärkt 
dem Problem Alkohol. 
Ein weiterer Schwer­
punkt war schon im 
ersten Jahr der Sport mit 
einem Snowboard-Con­
test, einer Rodelpartie 
und Beachvolleyball. Be­
sonders „schräg" war 
das „Sandsnowboarden" 
in einem Schotterwerk in 
Wals: Mit Schwimmwes-

ten ausgerüstet, boarde­
ten die Jugendlichen di­
rekt ins Wasser eines 
Bagge~~ees. 
Eine Ubernachtung im 
Jugendzentrum samt 
Grillabend, ein „Wuzz­
ler''-Turnier und ein Ra­
dioprogramm auf Welle 1 
waren im vergangenen 
Jahr laut JUZ-Jahres­
bericht weitere Höhe­
punkte unter den zahlrei­
chen Aktivitäten, die 
heuer verstärkt fort­
gesetzt werden. 

Es braut sich einiges zusammen: 
,,Klostertaler'' wieder in Obertrum 

Da braut sich ganz schön 
was zusammen über dem 
Trumer Seenland. Doch kei­
ne Angst: Es ist nicht von 
Schlechtwetter oder Stür­
men die Rede, sondern von 
einem Feuerwerk an Spaß, 
Action und vielseitiger Un­
terhaltung. Das traditionelle 

l Trumer Bierfest am langen 
• Pfingstwochenende wird -
, das steht längst fest - auch 

im Jahr 2000 ein Event der 
Extraklasse. Die Veran­
stalter haben sich wieder 
sehr bemüht und freuen sich 
besonders darüber, dass sie 
nach 1996 und 1998 wieder 
die „Klostertaler" (Bilder) 

verpflichten konnten. 
Am Freitag, 9. Juni, eröff­
nen ,,P.n.8.", die beste Co­
verband Deutschlands 
(Fachmedienpreis 1997) mit 
ihrem Live-Konzert das 
Trumer Bierfest. Am Sams­
tagabend sorgen „Summer­
wind Project", die Mega­
Party-Band, für ein Live-Er­
lebnis der besonderen Art. 
Den absoluten Höhepunkt 
des Wochenendes gibt es 
dann am Sonntag: Die 
„Klostertaler" werden ab 21 
Uhr das Zelt zum Wackeln 
bringen. Das „Quintett Har­
monie" lädt am Montag ab 
10 Uhr zum Frühschoppen, 

Stargast: Marc Pircher. 
Daneben gibt es noch weite­
re „Zuckerl" für die Besu­
cher des Trumer Bierfests: 
Alle Konzerte werden von 
drei Kameras aufgenommen 
und im Zelt live auf eine Vi-

deowall von drei mal vier 
Metern projiziert. 
Ein kostenloser · Heimbrin­
gerdienst steht den Gästen 
aus der Umgebung (bis zu 
20 Kilometern) zur Verfü­
gung. 




